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Betrachtet die zwei Fotos der Athleten aufmerksam. 

Argumentiert begründet, welche Laufdisziplinen sie ausüben.

Beschreibt die Körperhaltung und Muskulatur der Athleten.

Welche Unterschiede stellt ihr fest?

Folie Sprinter oder Marathonläufer?
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Wären alle 1,50 Meter groß, würde ... 

Folie Wer springt am weitesten?

Der Floh 
Größe: 2 mm
Sprungweite: 60 cm

Der Ochsenfrosch 
Größe: ca. 20 cm 
Sprungweite: 6,55 m

Kind beim Weitsprung: 
Größe: 1,50 m 
Sprungweite: 3,00 m

… der Floh 450 Meter weit springen.

… der Ochsenfrosch ca. 50 Meter weit      
 springen.

… das Kind 3 Meter weit springen.

1

Ein Spitzentier vorstellen

1. Wähle ein Tier aus, das in einem Bereich „spitze“ ist, also z. B am schnellsten laufen, am weitesten springen, am höchsten hüpfen kann.

2. Recherchiere Informationen rund um das Tier und erstelle ein Plakat, auf dem du dein Tier vorstellst.

Folgende Punkte sollte dein Plakat berücksichtigen:

>  Name des Tieres
>  Ein Bild von deinem Tier
>  Lebensraum und Lebensweise
>  Spitzenleistung 
>  Besonderheiten deines Tieres, die die Spitzen- leistung ermöglichen
>  Nutzen für dein Tier 
>  Berechne die Leistung des Tieres für den Fall, dass es   1,50 Meter groß wäre!

Info: Du kannst das bereitgestellte Material mit den Informationen zu verschiedenen Tieren nehmen oder dir selbst ein Tier aussuchen und eigenes Informationsmaterial dazu beschaffen.

Biologie
IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN UNTERRICHT 5  B I S 10

sind

spitze!
tiere

© Friedrich Verlag GmbH | BIOLOGIE 5 – 10 | 1 | 2013

Das menschliche Skelett
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M Das Materialpaket zum Themenheft
Als Abonnent oder Einzelkäufer können Sie alle 
Materialien in Ihrem persönlichen Kundenzugang 
auf www.biologie-5-10.de herunterladen.
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Kartoffeln fliegen lassen – der Wettbewerb 
Für unseren Flug-Wettbewerb sollen kleine Kartoffeln so ausgestattet werden, dass sie nicht wie ein Stein zu Boden fallen, wenn man sie los-lässt. Die Kartoffel soll möglichst langsam aus dem Fenster zu Boden fal-len oder gleiten. 
 
Material:  
Kartoffeln, Scheren, Plastiktüten, Papier, Nähgarn, Klebstoff, Schaschlikspieße, 
Zahnstocher, Büroklammern, Zeitungspapier, Klebstoff, Klebeband, sonstiges Bastelmaterial 
 
Durchführung: 
Rüste deine Kartoffel mit den vorhandenen oder auch von dir ergänzten Materia-
lien so aus, dass sie eine Zeit in der Luft bleiben kann. Wenn alle fertig sind, führen wir einen Wettbewerb durch: Welche Kartoffel gleitet 
am längsten? 
 
Auswertung:  
 Fallhöhe in (m) Fallzeit der Kartoffel 

ohne Ausrüstung 
Fallzeit der Kartoffel 
mit Ausrüstung 

1. Versuch:  
meine Kartoffel 

   

2. Versuch:  
meine Kartoffel 

   

3. Versuch:  
meine Kartoffel 

   

1. Sieger 
 

   

2. Sieger  
 

  

3. Sieger  
 

  

Mittelwert  
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Zahnstocher, Büroklammern, Zeitungspapier, Klebstoff, Klebeband, sonstiges 
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Welche Aufgaben haben die einzelnen Bauteile? 
1. Zeichne dein Objekt  möglichst genau  und benenne die Teile.  

 
 
 
 
 

 
2. Versuche herauszufinden, wozu die einzelnen Bauelemente dienen. 

Schneide dazu Teile des „Fliegers“ ab und beobachte, wie sich das  

Flugverhalten ändert. Dokumentiere deine Beobachtungen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
3. Ziehe Schlussfolgerungen aus dem Versuch:  

Welche Aufgaben haben die einzelnen Bauteile? 

 

 

 

 

 

 
 
Zusatz: Wie fliegt die Ahorn-Doppelfrucht? Skizziere deine Beobachtungen. 
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werden, dass sie nicht wie ein Stein zu Boden fallen, wenn man sie los-lässt. Die Kartoffel soll möglichst langsam aus dem Fenster zu Boden fal-len oder gleiten. 

Material:  
Kartoffeln, Scheren, Plastiktüten, Papier, Nähgarn, Klebstoff, Schaschlikspieße, 
Zahnstocher, Büroklammern, Zeitungspapier, Klebstoff, Klebeband, sonstiges Bastelmaterial 

Durchführung: 
Rüste deine Kartoffel mit den vorhandenen oder auch von dir ergänzten Materia-
lien so aus, dass sie eine Zeit in der Luft bleiben kann. Wenn alle fertig sind, führen wir einen Wettbewerb durch: Welche Kartoffel gleitet 
am längsten? 

Auswertung: 

1. Versuch:  
meine Kartoffel 

2. Versuch:  
meine Kartoffel 

3. Versuch:  
meine Kartoffel 

1. Sieger 

2. Sieger  

3. Sieger  

Mittelwert  
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Kartoffeln, Scheren, Plastiktüten, Papier, Nähgarn, Klebstoff, Schaschlikspieße, 
Zahnstocher, Büroklammern, Zeitungspapier, Klebstoff, Klebeband, sonstiges Bastelmaterial 

Durchführung: 
Rüste deine Kartoffel mit den vorhandenen oder auch von dir ergänzten Materia-
lien so aus, dass sie eine Zeit in der Luft bleiben kann. Wenn alle fertig sind, führen wir einen Wettbewerb durch: Welche Kartoffel gleitet 
am längsten? 

Auswertung: 

Fallhöhe in (m) Fallzeit der Kartoffel 

1. Versuch:  
meine Kartoffel 

2. Versuch:  
meine Kartoffel 

meine Kartoffel 

2. Sieger  

3. Sieger  
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3. Ziehe Schlussfolgerungen aus dem Versuch:  

Welche Aufgaben haben die einzelnen Bauteile? 

Zusatz: Wie fliegt die Ahorn-Doppelfrucht? Skizziere deine Beobachtungen. 

Zahnstocher, Büroklammern, Zeitungspapier, Klebstoff, Klebeband, sonstiges 

Rüste deine Kartoffel mit den vorhandenen oder auch von dir ergänzten Materia-
lien so aus, dass sie eine Zeit in der Luft bleiben kann. Wenn alle fertig sind, führen wir einen Wettbewerb durch: Welche Kartoffel gleitet 

Fallhöhe in (m) Fallzeit der Kartoffel 
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